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876 Die Briefe des Jahres 1719

helle und durchdringend , gleiches wird sich bey H . Hayne auch finden . ( 965 )
diesesmahl habe nichts weiter zu melden , gott sehe die Stadt halle auch hierin
in gnaden an . Ich bin

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein

919 .
( C 3 s 968 ) Berlin , den 11 . febr . 1719
hertzgeliebster freund .
wann das wetter es einigermaßen zuläßet und die antwort auf dieses schrei¬
ben nicht eine änderung machet , So hofe , mit gottlicher hülfe , den freytag
von hier zu reisen , und den Sonnabend in halle zu seyn . Ich bringe ein sehr
gutes rescript in Causa Munchausen mit . So ist auch , was nach meiner einfal¬
tigen absieht im werck gottes hatte geschehen könen , verrichtet , de quo ( ? )
coram plura nichts ist übrig , als die sache von H . Hayne . sein bedencken , so
Er diesentwegen machet , wird Er selbst melden , nach meiner erkantniß kommt
Es wohl größentheils aus demuth . wie fern aber Halle seiner leibes Comple -
xion zuträglich kan ich nicht urtheilen , solte Er , wie Er meinet aus der erfah -
rung zu wißen , den frisel bekommen ( 969 ) , so würde Er mit großer ängstlich -
keit des gemüthes , seine obligende Verrichtungen thun , folglich Sie seiner we¬
nig gebeßert seyn . Sölten Ew .hochEhrw . ihm seine Scrupel benehmen , So will
mich mit der reise darnach richten , damit Er mit mir zugleich könne herüber
kommen , und ich ihn mit brachte , das schreiben nach dresden hatt Er noch
nicht erhalten . Es ist auch damit nichts versehen , weilen der H . v . natzemer
in der sadie selbst ihm nicht contrair ist . Nur wolte Er vor das beste ansehen ,
daß ehe H . Hayne die reise und die predigt in halle ablegte , man dem konig
davon spreche , üm zu hören , wohin derselbige lautete , gott mache die hertzen
aller dabey coneurrienden gewiß , und zeige im ausgang seinen gnadigen wil¬
len . Mir ist hiebey eingefallen , ob Sich nicht mit H . inspector Schwentzell
was versuchen ließe . ( 970 ) Er hatt zwar manches , so mir gar nicht gefället ,
doch glaube nicht , daß Er jemahlen sich zu der bösen partey schlagen werde ,
sondern vielmehr allen gehorsam auch gegen seine Hh . präeeptoribus in halle
beweisen. So wäre Es seiner Seelen höchst heylsam , wann Er aus dem haus -
haltungs geschaften heraus gebracht , da solte sich das gemüthe wieder erholen ,
ich sorge sonsten sehr , Er gehet noch darüber verlohren , und wird zu allem
guten inhabit . ich dencke dieses mahl meinen weeg auf ihn zuzunehmen . Er
wird sich nicht entbrechen , eine predigt zu thun , auch die vocation anzuneh¬
men : ihn verlanget nach einer Enderung . was den graf Zinzendorff angehet ,
So wird Er und sein hofmeister wie ich höre , von einander kommen , wie ich
ihn aber spreche , weis ich nicht , weilen mein aufhalten in halle dieses mahl
nicht ( 971 ) so lange seyn mochte , wegen des wetters . Sie mögen beyde schuld
haben , welchergestalt H . D . Loscher auch zur paeification lust habe , werde
ich etwa mündlich melden , oder auch H . Hayne , wofern Er mit mir reiset ,
ich werde denn mit verlangen nach ihrem brief auf den donnerstag warthen ,
üm meine reise darnach zu richten . Erlaße gottlicher gnade und bin

Ew .hochEhrw . t . diener Canstein
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